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Unberührte Moorlandschaften muten wie
Urlandschaften aus längst vergangener Zeit
an, entstanden doch viele Moore nach dem
Ende der letzten Eiszeit. Jedes Moor ist
durch seine Entwicklungsgeschichte und
die jeweiligen Gegebenheiten einzigartig.

Die Vielfalt an Mooren ist in Österreich un-
glaublich hoch. Das Buch „Moore in Öster-
reich unter dem Schutz der Ramsar-Kon-
vention“ führt auf verständliche und an-
schauliche Weise in die Welt der Moore
ein.
Sechs ausgewählte Moorgebiete Öster-
reichs werden im Buch des Umwelt-
bundesamtes einprägsam porträtiert. Ihre
Lebensräume, die Besonderheiten der
Tier- und Pflanzenwelt sind umfassend
dargestellt, Einblicke in die Kultur- und
Nutzungsgeschichte ermöglicht. Die Moo-
re  stehen auf der Liste der international
bedeutenden Feuchtgebiete und damit
unter dem Schutz der Ramsar-Konvention.
Ein Blick in die Vergangenheit macht
jedoch deutlich, dass die Beziehung des
Menschen zu diesen einzigartigen Lebens-
räumen von Nutzungsinteressen und
Kultivierungsversuchen geprägt war. 

„Moore in Österreich unter dem Schutz
der Ramsar-Konvention“ zeigt die Einma-
ligkeit unserer Moore auf, aber auch die
Schatten, die auf diese fallen: Ursachen für
Beeinträchtigung und Gefährdung sind bei
allen beschriebenen Mooren zu nennen.
Deutlich wird vor Augen geführt, dass der
langfristige Schutz von Mooren entspre-
chender Maßnahmen bedarf. Dabei steht
nicht das Verbot jeglicher Nutzung im
Vordergrund, sondern die nachhaltige
Nutzung der Ressourcen. Die Erhaltung
dieses einzigartigen Naturerbes muss
unser aller Anliegen sein.  
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